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NEUES ANPACKEN - BEWÄHRTES BEWAHREN 
CDU im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 

 im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 

 
Mitteilungen 13/2015                            2. April 2015 

 

 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

heute berichten wir über das neue Naturwissenschaftliche Zent-

rum am Berufsschulzentrum Wiesloch und den Abschluss des 

ersten Bauabschnitt des Neubaus der GRN-Klinik Sinsheim. 

 

Außerdem veröffentlichen wir eine Artikel aus der RNZ vom 2. 

April 2015 mit einer „kleinen Anmerkung“. 

 
Mit den besten Grüßen 

 

 

Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 
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Neues Naturwissenschaftliches Zentrum am Berufsschulzentrum Wiesloch 

 

  

 
 

"Die Investition in Bildung ist eine absolut loh-

nenswerte Investition und hat im Rhein-Neckar-

Kreis absolute Priorität", sagte Landrat Stefan 

Dallinger bei der Einweihung des neuen naturwis-

senschaftlichen Zentrums im Zentrum beruflicher 

Schulen in Wiesloch am 27. März 2015. 

 
Der Rhein-Neckar-Kreis nehme seine Aufgabe, 

Kinder und Jugendliche auf höchstem Niveau zu 

unterrichten, sehr ernst, begrüßte er die Gäste in der 

Aula des Schulzentrums – darunter die Schulleiter 

bzw. stellvertretende Schulleiter der drei berufli-

chen Schulen in der Trägerschaft des Kreises Rein-

hard Müller, Johann-Philipp-Bronner-Schule, Oli-

ver Wetzel, Louise-Otto-Peters-Schule, und Jürgen 

Dörflinger, Hubert-Sternberg-Schule, Vertreter der 

Fraktionen im Kreistag und der Kreisverwaltung. 

 

Fokus auf IT und Biotechnologie 

Der einwohnerstärkste Landkreis in Baden-

Württemberg sei ein bedeutender Wirtschaftsstand-

ort mit dem Fokus IT und Biotechnologie. Um den 

Nachwuchs für die großen international aufgestell-

ten Unternehmen hier vor Ort zu sichern, sei es 

besonders wichtig, Talente in den Naturwissen-

schaften früh zu entdecken und die Freude am Ler-

nen, Forschen und Experimentieren zu fördern. 

Dafür sei das neu geschaffene naturwissenschaftli-

che Zentrum prädestiniert, betonte der Landrat. 

 

 
 

Sanierung und Umbau kostete 1,55 Millionen 

Euro 
1,55 Millionen Euro hat der Rhein-Neckar-Kreis in 

die Grundsanierung und den Umbau der Räume 

investiert. Der Umbau habe Zeit und Schweiß ge-

kostet, doch das Ergebnis spreche für sich, so der 

Kreischef. Aus vormals fünf Klassenzimmern und 

fünf Vorbereitungsräumen aus den 1970er Jahren 

sind fünf neue Unterrichtsräume geworden, in de-

nen Schülerinnen und Schüler alles vorfänden, was 

man für die WISSENSCHAFTLICHE ARBEIT in 

http://cms7.rhein-neckar-kreis.eu/,Lde/Startseite/Aktuelles/Neues+Naturwissenschaftliches+Zentrum+am+Berufsschulzentum+Wiesloch.html
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den naturwissenschaftlichen Fachkompetenzen 

Biologie, Chemie und Physik benötige: Laborplät-

ze, Wasser-, Gas- und Stromanschlüsse, frei beweg-

liche Tische und Stühle für Projektarbeit, interakti-

ve Tafeln mit Internetzugang und vieles mehr. Hier 

sei theoretische und praktische Arbeit gleichzeitig 

möglich, freut sich Dallinger. 

 

 
 

Auch Toiletten wurden saniert 

Darüber hinaus hat der für die Umbau- und Sanie-

rungsmaßnahme zuständige Eigenbetrieb Bau und 

Vermögen des Rhein-Neckar-Kreises auf einer 

Fläche von 1.052 Quadratmetern auch die WC-

Anlagen saniert und zwei neue Duschen gebaut, 

neue Lagermöglichkeiten geschaffen und den Fit-

nessraum vergrößert. Alle haustechnischen Installa-

tionen wurden erneuert, brandschutztechnisch auf 

den neusten Stand gebracht und energetisch ertüch-

tigt. "18 Betriebe und vier Fachplaner waren an der 

Sanierung und dem Umbau beteiligt", so Jürgen 

Obländer, Leiter des Eigenbetriebs Bau und Ver-

mögen. Rund acht Monate habe diese Maßnahme 

gedauert. 

 

Neue Unterrichtsräume werden von zwei Schu-

len genutzt 

Die neu gestalteten und auf den technisch neuesten 

Stand gebrachten Unterrichtsräume werden ge-

meinsam von der Johann-Philipp-Bronner-Schule 

und der Louise-Otto-Peters-Schule genutzt. „Die 

kooperative Zusammenarbeit zwischen den natur-

wissenschaftlichen Lehrerinnen und Lehrern beider 

Schulen ermöglicht einen hohen Auslastungsgrad 

dieser Räume“, freut sich Reinhard Müller, Leiter 

der Johann-Philipp-Bronner-Schule und Geschäfts-

führender Schulleiter aller beruflichen Schulen im 

Rhein-Neckar-Kreis. Beide Schulen können zu-

künftig auf einen Raumkapazität von 225 Unter-

richtsstunden pro Woche zurückgreifen. Zurzeit 

beträgt die Auslastung über 80 Prozent. Auch für 

die Schülerinnen und Schüler hat die Vollausstat-

tung der fünf Räume den Vorteil, dass fünf Ober-

stufen-Kurse gleichzeitig parallel unterrichtet wer-

den können. 

 

Entnommen der Homepage des Rhein-Neckar-

Kreises ((www.rhein-neckar-kreis.de) 

 

 

 

 

Erster Bauabschnitt des Neubaus der GRN-Klinik Sinsheim abgeschlossen 
 

Vier Stationen in neuen Anbau umgezogen – Sanierung des alten Gebäudeteils kann 

beginnen – neuer Parkplatz Ost bereits in Betrieb 

 
 

Seit Anfang Mai 2013 wird gebaut, eine knappe 

Woche dauerte der Umzug, nun ist der erste Bauab-

schnitt zur Erweiterung des Bettenhauses C der 

GRN-Klinik Sinsheim beendet. Vom 16. bis 20. 

März zogen vier Stationen der Fachabteilungen 

Innere Medizin, Allgemeinchirurgie, Unfallchirur-

gie sowie Gynäkologie und Geburtshilfe aus ihren 

alten Räumlichkeiten im Gebäude an der Alten 

Waibstadter Straße in den neuen, nach Süden (zur 

Hauptstraße) ausgerichteten Anbau. Zeitgleich 

wurde der neue Parkplatz Ost seiner Bestimmung 

übergeben. Im nun folgenden Bauabschnitt, der 

Mitte 2016 abgeschlossen sein soll, wird der alte, 

1974 erbaute Teil des Bettenhauses entkernt und 

dem neuen Standard angepasst. Dorthin werden 

dann die derzeit noch auf der anderen Straßenseite, 

im Gebäude des GRN-Betreuungszentrums Sins-

heim untergebrachten Stationen der Inneren Medi-

zin umziehen. 

 

„Die neuen Räume sind genauso schön und funkti-

onell geworden, wie wir sie uns vorgestellt haben“, 

schwärmt Jürgen Bloch, Stellvertretender Pflege-

dienstleiter und Leiter der Stabsstelle Organisation, 

der den Umbau als Projektleiter betreut. Die frisch 

bezogenen Stationen sind über vier Stockwerke 

verteilt und beherbergen insgesamt 104 Patienten in 

52 Zweibettzimmern. Jedes der in hellen Tönen und 

mit Holz gestalteten Zimmer besitzt eine geräumi-

ge, behindertengerechte Nasszelle mit Dusche. Die 

Betten sind jeweils mit einem sogenannten Bedside 

Terminal ausgerüstet: einem eigenen Bildschirm 

http://www.jpbronner-schule.de/
http://www.lop.hd.bw.schule.de/
http://www.rhein-neckar-kreis.de/
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mit Telefon-, Fernseh- und Internet-Anschluss. 

Darüber hinaus steht jedem Patienten ein eigener 

Tresor für persönliche Wertsachen zur Verfügung. 

„Besonders ansprechend“, so Jürgen Bloch, „sind 

die großen, hellen Aufenthaltsräume in jedem 

Stockwerk des neuen Anbaus, die Patienten und 

Besuchern einen tollen Ausblick auf Sinsheim bie-

ten.“ An Service-Centern auf den Stationen können 

sich die Patienten nach Bedarf mit Kaffee, Tee und 

Wasser versorgen. 

 

 
 

Jürgen Bloch (Stellvertretender Pflegedienstleiter 

und Leiter der Stabsstelle Organisation)  erklärt 

Petra Dittrich (Stationsleitung Innere Medizin und 

Neurologie) die Funktionen des Bedside Terminals 

in einem der neuen Patientenzimmer. (Foto: Ale-

xander Bloch / GRN) 

 

Nicht zu unterschätzen, so erklärt der Stellvertre-

tende Pflegedienstleiter, sei auch die Tatsache, dass 

der neue Parkplatz Ost oberhalb der Klinik nun 

ebenfalls seiner Bestimmung übergeben werden 

konnte. „Die Parkproblematik hat sowohl den Be-

sucherinnen und Besuchern als auch unseren Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern in den letzten Mona-

ten sehr zu schaffen gemacht.“ Alle Betroffenen 

seien froh, dass sich die Parksituation nun entspan-

ne. Aktuell muss noch die Zufahrt über die Adolf-

Kolping-Straße genutzt werden, doch zukünftig 

wird es möglich sein, den neuen Parkplatz direkt 

von der Hauptstraße (B 39) aus zu erreichen. Ein 

zweiter Besucherparkplatz steht wie bisher auf der 

anderen Straßenseite der Alten Waibstadter Straße, 

in unmittelbarer Nachbarschaft des Betreuungszent-

rums gegenüber dem Klinikeingang, zur Verfü-

gung. Das Parkdeck unterhalb der Klinik wird die-

ser Tage abgerissen – es muss dem zukünftigen 

großzügigen Eingangsbereich der GRN-Klinik 

Sinsheim weichen. 

 

„Ein gutes Stück unseres Weges zur modernen 

Klinik des 21. Jahrhunderts haben wir geschafft“, 

sagt Jürgen Bloch. „Natürlich müssen wir in den 

vor uns liegenden Monaten noch die eine oder an-

dere Lärmbelästigung oder längere Wegstrecke in 

Kauf nehmen. Doch das haben wir, gemeinsam mit 

unsere Patienten, bereits im ersten Bauabschnitt gut 

gemeistert; daher werden wir mit etwas Geduld 

auch die zweite Hälfte schaffen.“ Der Lohn: In 

Zukunft werden stationären Patienten der GRN-

Klinik Sinsheim auf der östlichen Seite der Alten 

Waibstadter Straße 96 Zwei-Bett-Zimmer mit je 

einer rollstuhlgerechten Nasszelle zur Verfügung 

stehen. Mit Ausnahme der autark arbeitenden neu-

rologischen Abteilung sowie der Intensivstation 

befinden sich dann die Stationen aller medizini-

schen Fachabteilungen in den südlichen Gebäude-

teilen, was erhebliche organisatorische Vorteile mit 

sich bringt und allen Beteiligten lange, beschwerli-

che Wege weitgehend ersparen wird. 

 

Zahlen – Daten – Fakten zu den Bau-

maßnahmen auf einen Blick: 
 

 Baubeginn: Mai 2013 

 voraussichtliches Ende der Bauarbeiten: Mitte 

2016 

 zusätzlich gewonnene Fläche: rund 6.000 m
2
 

 Anzahl der Patientenzimmer im Bettenhaus C 

vor Baubeginn:  48 Drei-Bett-Zimmer und 

zwei Monitor-überwachte Zwei-Bett-Zimmer 

 Anzahl der Patientenzimmer im sanierten Bet-

tenhaus C plus Anbau nach Ende der Baumaß-

nahmen: 96 Zwei-Bett-Zimmer (zuzugl. sechs 

Notbetten) 

 Gesamt-Planbettenzahl der GRN-Klinik Sins-

heim, inklusive Neurologische Station und In-

tensivstation, jetzt und nach Ende der Bau-

maßnahmen: 225 

 Kosten: 28,5 Millionen Euro, davon 12,5 Mil-

lionen finanziert durch das Land Baden-

Württemberg; 12,5 Millionen Euro durch den 

Rhein-Neckar-Kreis; 3,5 Millionen Euro über 

Kreditaufnahme der GRN Gesundheitszentren 

Rhein-Neckar gGmbH 

 

Stefanie Müller, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

GRN 
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Rhein-Neckar-Zeitung vom 2. April 2015 

 

 

 
 

Anmerkung: Ergänzend zum Bericht ist anzumerken, dass die AVR Kommunal aus gebührenrechtlichen 

Gründen kostendeckend arbeiten muss und sich Veränderungen bei den Kosten auf die Müllabfuhrgebühren 

auswirken. 

 

 

Kontakt 

im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 

Bruno Sauerzapf, 69181 Leimen, Grauenbrunnenweg 15 

 

Telefon (06224) 73243 

FAX (06224( 921639 

E-Mail: B.Sauerzapf@t-online.de  

Internet: CDU-RNK.de 

 

 Kreistagsfraktion Rhein-Neckar 

 


